
EnroMillhe MWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Millioneninsolvenz
der seit 13 Jahren bestehenden Hos-
Vianosorte- und Flügelsabrik von
Karl H. Hintze hat eine tragische
Folge gehabt. Eine jung« Berliner
Dame, Fräulein Klara Ouandt, die
Kapitalien in d«r' insolventen Firma
stehen hatte, machte in d«r Ueberzeu-
gung, daß sie ihr ganzes Vermögen
uerloren hat, ihrem Leben durch Lysol
ein Ende. Im Rumm«lsburger
See wurde d«r Weltmeister Schultz
aus München vom Herzschlag ««trof-
fen und ertrank. Ertrunken ist im
Scharmützelsee der 30 Jahr« alt«

Agent Max Neumann aus Berlin.
Er nahm ein Bad und versank plötz-
lich vor d«n Augen seiner Angehöri-
gen. ohne noch einmal zum Vorschein
>u kommen. Eing«broch«n wurde in
die Wohnung des Kaufmanns Deutsch
in der Dircksenstraße, der sich mit sei-
ner Familie zur Zeit in einem See-
bade aufhält. Di« Dieb« erbeuteten
Gold- und Silberwaaren, sowie Klei-
dungsstücke im Werthe von über 10,-
000 Mark. Es versucht« «ine Frau
Eilz«r in «inem Anfall von Wahnsinn
ihren 13jährig«n Sohn durch B«il-
hiebe im Bett zu ermorden. Sie ver-
letzte ihn am Kopfe schwer. Blut-
überströmt «ilte d«r Knabe zum Ver-
walter hinunter; di« Frau wurde ver-

haftet. Der vor einiger Zeit mit
seiner Geliebten Violetta (Ethelka
Wittenberg) verhaftete berüchtigt« Ho-
t«ldi«b N«umann hat im Moabiter
Untersuchungs - Gefängniß einen
Fluchtversuch unternommen, indem er

die starken Eisenstäbe vor dem Fenster
seiner Zell« mit «iner Taschenuhrfeder
durchschnitt. Erst im letzten Augen-
blick wurde er durch einen Zufall an

der Flucht gehindert. Zum dritten
Male beim Diebstahl eines Fuhrwerks
abgefaßt würd« der Iljährig« Fritz
Günther aus Rixdorf. 3u^ge,
Drange zum Vagabundir«n beseelt ist,
hat seinen achtbaren Eltern trotz seiner
Jugend schon vielen Kummer bereitet.

Beutnitz. Von einer umstür-
zenden Mauer getödtet wurde in Beut-
nitz b«im Abbruch «ines Hauses der
Maurer Kärgel. Er ist verheirathet
und hinterläßt «ine sehr zahlreiche Fa-
milie.

Bremsdorf. Hier brach ein
Schadenfeuer aus, durch das die

des Häuslers Emil Vehle auf Wvl-

Forst. Der Schlossergeselle

kehrt« nicht mehr zurück. Jetzt wurde
seine L«ich» in der Neiße bei Bries-
nigk gefunden. Es liegt Raubmord

lichen Unfall erlitt der Arbeiter Dus-
nyk. hiesigen Kl«in-

Räder des Zuges über den Ob«rkörp«r

Moosbruch. Im Sch«rz die
Schwester erschossen hat der 11jährige

stand das Fahrrad sein«s Halbbru-
ders Hans Gabbatsch. In der Fahr-
radtasche hatte Hans Gabbatsch einen

entnahm d«r Tasch« den Revolver und

sich's versah, knallte es Der Schuß
traf feine Halbschwester, die 24jährige

Tod feststellen konnte.

ten Ersparnisse beraubt wurden die
Nachtwächter K«rzinowski'sit)«n Ehe-
leute auf dem Rittergut Klein-Kosch-
lau.

Rastenburg. D«r jugendlich«
Einbrecher Erdmann Kasper, im

v.nd später ergriffen wurde, ist aus
d«r Fürsorgeanstalt entwich«» und
treibt hier wieder sein Diebeshand-
tv«rk.

Arovinz Westpreußen.

Dan zig. Die Technische Hoch-

sodaß die Äesammtzahl der Theil-
««bnier 788 beträgt. 21 Studenten
u.H 5 Hörer sind Ausländer.
Dieser Tage feierte eines der bedeu-
tendsten Holzgeschäste im Platze sein
25jähriges Jubiläum. Leider war
es dem Jubilar, Herrn Theodor Fast,
Inhaber der Firma H. Potratz. nicht
vergönnt, sich an den Feierlichkeiten
zu betheiligen, da er zur Zeit in ei-
nem Badeorte weilt.

Dirschau. Ein Hochstapler
wurde hier verhaftet, der sich auf
Grund eines gefälschten Wechsels un-

ter dem Namen Schläger 500 Mark
von einer Bank erschwindelt hatte.
Auf der Polizei wurde festgestellt,

daß sein wirklicher Name Kaitall»
ist. I

Elbing. Die 92jährige Hospi-
talitin Hellwig im Heiligegeisthospi-

ihren Tod. Ihre Wohnung ist
gebrannt. Die Ursache des Un-
glücksfalles ist noch nicht ermittelt.

Freystadt. Große Bauthätig-
keit herrscht in unserer Stadt. Drei
großer« Bauten sind augenblicklich

nächsten Jahre soll auch mit dem

Bau ist auf 130,000 Mark veran-

Kolberg. Im Familienbad er-
trank der 20jährige Student der Me-
dizin Bruno Meyer - Berlin (aus
Thorn stammend). Der Verunglückte,

war, schwamm trotzdem bei bewegter
See etwa 60 Meter hinaus. Hier
wurde er von der Strömung sort-genssen.

H k i

wirths und Kaufmanns Ziemer
Feuer zum Ausbruch, das sich rasch
auf daS Wohngebäude und von dort

devorstehers Volkmann ausbreitete.
Weiter wurden das Wohnhaus und
die Wirthschaftsgebäude der Büdner
Bonow, Voigtschild und Hermann
Bütow eingeäschert.

Rummelsburg. Ein Unfall
auf dem hiesigen Bahnhof, wobei der
Schneidemüller Becker aus Bölzig
tödtlich überfahren wurde, ist auf die
eiaene Unvorsichtigkeit des Verun-
glückten zurückzuführen.

Stolp. Die uralte St. Georgs-
kapelle. welche ganz von Häusern
eingeschlossen ist. wird jetzt abgebro-
chen und in den Anlagen neu erbaut.
Nach Fertigstellung soll sie in dem
Verein für Heimathkunde als Auf-
bewahrungsort der ziemlich umfang-

reichen Alterthumssammlung dienen.
Vietzow. Als der 85i»hrige

Rentenempfänger Döge aus Vietzow
den Schlempewag«» von der Brenne-
rei nach Vorwerk Karlsdorf fuhr,
gingen die Pferde durch. Der alte
Mann gerieth dabei unter den schwe-
ren Wagen, wurde tödtlich verletzt
und starb nach kurzer Zeit.

Provinz Kchleswig-KorN-in.
Kiel. Ein schwerer Unglücksfall,

der den Tod «in«s Kindes herbeiführ-
te, ereignete sich in der Jltisstraße.
Der 4jährige Sohn des Arbeiters
Voß wurde von einem Bierwagen

überfahren. Das Kind war mit dem
Kopf unter die Räder gekommen. Es
starb, bevor ärztlich« Hilf« zur Stel-
le war.

Altona. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich auf d«r Hansa-Ta-
petenfabrik. Dort stürzte beim Bau
einer Ausschachtung dem Rohrleger
Grapvkld aus bedeutender Höhe ein
mit Mörtel gefüllter Eimer auf den
Kopf. Grappfeld erlitt eine sehr
schwere Kopsverletzung und eine
Stauchung des Genicks. Der Verun-
glückte wurde in besorgnißerregendem
Zustande ins Krankenhaus gebracht.

Borsfleth. Kürzlich fand das
40jährige Stiftungsfest des hiesigen

Kainpsg«noss«n- und Kriegervereins

Friedensfeier gedacht war. Der ei-
gentliche Festakt fand auf der Bors-
flether Müble statt.

nis Arbeiterh«ims in Elmshorn. Von
30 Industriellen unserer Stadt wur-

den sofort 50,500 Mark übernommen,
und es soll nun mit dem Bau «in«s

bergt und gepflegt werden. Di«

bauuna beträgt 120.000 Mark.
Provinz Schlesien.

Groß -Wartenberg. In
dem d«s Besitzers Gasa in

sig« Militärverein beging die Feier
des 60jährig«n Bestehens.

Leobschlltz. In d«r Nähe der

Jahre alte Tochter des Stationsbeam-
ten von Stolzmütz von d«m P«rso-

Neudors. In der Besitzung deS

bäude deS Gehöfts in Asche l«gt«, Di«

der Wittw« Rudolphs da» «benfall»

Posen. Ein sanfter Tod setzte

Ii» Alter von nahezu 50 Jahren. Er
war langjähriger Vorsitzender der Hi-
storischen Gesellschaft für den Netze-
distrikt und Mitglied des Hauptvor-
standes der Deutschen Gesellschaft für
Kunst und Wissenschaft.

Hohensalza. Beim KönigS-

schießen der hiesigen Schützengilde er-

genbauer Gröning^
Krotoschin. Das 50jährige

Jubiläum des Besitzes der Herrschaft
Baschkow in der Hand der Prinzessin
Heinrich XIII. Reuß, geb. Gräfin
Hochberg-Fürstenstein, würd« kürzlich
durch «in von der Herrschaft gegebe-
nes großes Volksfest gefeiert.

Halle. Hier ereignete sich ein
Brandunglllck, dem ein Menschenleben

wohner traf die Feuerwehr auf dem
Brandherde in der V«reinsstraße erst
ein, als das Feuer bereits das ganz«
Treppenhaus durchlohte. Mit Mühe
wurden di« Bewohner auf Leitern
durch die Fenster g«r«ttet. Die Ren-
tiere Althaus, die in Verkennung der

Gefahr nochmals vom Fenster in das

F«uer eingeschlossen und verbrannte.
Bei den Bemühungen, die Frau zu
retten, erlitt «in Feuerwehrmann durch
Brandwunden

Kobersheim. Hier erstickten die
drei Kind«r txr Maurersamilie Erd-
mann im Alter von 2 bis 5 Jahren
bei einem Zimmerbrand, der durch
Spielen mit Streichhölzern entstanden
war.

O st Ingersleben. Der Schlos-
ser Th«odor Poplat und d«r Arbeit«!
Otto Heine stahlen gemeinschaftlich
aus einer Feldscheune des Gutsbesitzers
Gereck« zu Ostingersl«b«n j« ein«n
Ballen Preßstroh. Poplat wurde
beim Wegschaffen von dem Nacht-
wächter abgefaßt. Die Angeklagten
wurden wegen fchnxren Diebstahls
zu je drei Monaten Gefängniß verur-
theilt.

Frovinz Kannsver.
Hannover. Ein tövtlicher Un-

fall ereignete sich auf d«r Charlotten-
straße. Der 14jährige Richard Well-
mann hielt dort am linken Trottior
mit einer Bi«rkarre. Ein Lastwagen
der Firma Köhne geri«th dann aber
auf der Fahrt so weit nach der lin-
ken Straßenseite hinüber, daß er mit
der Karre kollidirt«. D«r Junge
wollte seine Karre retten, kam aber
unter den Lastwagen. Die Räder
gingen dem Knaben über di« Brust,
wodurch dieser so schwere Verletzun-
gen «rlitt, daß der Tod aus der Stel-
le eintrat.

Brüggen. Vom sicheren Tode
des Ertrinkens rettete ein Monteur
das vierjährige Kind des Miihlenar-
b«iters Röbbel von hier.

Burgdorf. Vom Zuge über-
fahren und getödtet wurde der 27
Jahre alte Bahnarbeiter Karl Rodt-
mann. Eine Witwe und mehrere
klein« Kind«r beklagen den Tod des

Ernährers.
Gotting«». Der Assistent im

hiesigen Universitätsinstitut für ange-
wandte Mechanik, Candidat der Ma-
thematik Herbert Renner aus Aachen,
ist mit d«m Fahrrad so unglücklich
gestürzt, daß er infolge Schädelbruchs
alsbald verstarb. Zu einer Nacht-
übung ausgerückte Soldaten fanden
den Unglücklichen als Leicht.

Provinz Westfalen.
Münst« r. Di« vereinigten hiesi-

gen Studentencorporationen brachten
dem neuen Kurator der Westsälischen
Wilhelms - Universität. Ob«rpräsi-
dent Prinz v. Ratibor und Corvey,

einen sol«nn«n Fackelzug. , In einer
Ansprache an dit Chargirten danktt
der OKopräsident für di« Ovation.

Baldorf. Hi«r wurde der Kolon
Großbauer Henrichsmeier zum G«-
m«indevorsteher und der Kolon Bar-
thold Bretthuuer zum Stellrxrtreter
desselben auf 6 Jahr« wi«dergewählt.
Zum BauerschastZvorsteher von West-
Baldorf wurde für die gleiche Amts-
dauer der Kolon und Ziminermeist«

Beverungen. Hier wurde un-
ter starker Betheiligung der Bürg«r-
schast das diesjährige Schützensest ge-
feiert. D«n Königsschuß that Herr
Al«x Kaiser, die Würde als Schützen-
königin bekleidete Frau Gerhard Bud-
denberg.

Gla,enhausen. S«lbstmord
verübt,. der Landwirth Jos. Klein«-
berg. Dieser entfernt« sich von seiner
Frau, angeblich, um in einem Zim-
mer des oberen StockwerleS sich schw'
s«n zu legen. Da dieser zur gewohn-
ten Zeit nicht wieder erschien, '«gab
sich seine Frau ans Suchen und fand
ihn endlich in der Scheune erhängt
auf. Kleineberg war «in braver, fleißi-
ger Mann, der seine Familie ehrlich
ernährte. In einem Anfall von

Schwermuth dürk'e er den Entschluß
zur That gefaßt haben.

Düsseldorf. Trotzdem beim
Baden schon mehrere Personen im
Rbein ertrunken sind, wagen sich im-
mer wieder Badende in den offenen
Strom. Unlängst badeten dr«i Per-
sonen unterhalb der Rh«inbrücke. Ein«

Medard. Die neuerbohrte M«-
barduSqueil« hat einen großen Erfolg

>u verzeichnen, indem bereits mo-

natlich über MOV Flaschen H«il-
und Tafelwasser zum Versandt gelan-

zen.
Glehn. D«r hiesige MSnnerge-

seines'vierjährigen Bestehens
durch Festzug ?nd Concert im Saale
des Hotel Drink. Mehrere aus-
wärtige Vereine betheiligten sich an
dem Feste. Das Concert war gut be-
sucht.

Hilden. Bei der letzten Ge-
sammtübung der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr wurde d«n beiden Wehrleu-
len Ernst Frauenhosf und Heinrich
Winterscheid das vom Kaiser verliehe-
ne Ehrenzeichen sür 40jährige Thätig,
keit in der Wehr nebst Besitzurkund«
durch d«n Chef »er Wehr, Biirg«rmei.

ster H«itland überreicht.
Kesten Raslau.

Kassel. Da» 25jährige Arbeits-
jubiläum im Dienste der Kasseler
Federstahlindustri« konnte der Schlos-
ser Dönch feiern.

Abterode. Pfarrer Hellwig,
der 8 Jahre als Seelsorger in dem
hiesigen Kirchspiel segensreich wirkte,

ist nach Grebenstein versetzt.
Bebra. Der Bahnarbeit«r R.

Schaub aus Breitenbach, der auf der
Umladehalle d«s hiesigen Bahnhofs
beschäftigt ist, wurde von ein«r Ma-
schine erfaßt und so schwer verletzt,
daß er aus dem Transport nach dem
Landkrankenhause in Hersfeld ver-
starb. Der Verunglückte hinterläßt
außer einer Frau und zwei Kindern
noch eine alte Mutter.

Datterode. Kürzlich brannte
das kleine Nebenhaus des GastwirthS
Christian Münk hier ab. Durch das

wehr konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden. Die Ent-
stehungsursache ist unbekannt.

Frankfurt a. M. Der 40
Jahre alte, wegen Diebstahls mehrfach
vorbestrafte Händler Wilhelm Wagen-
bach machte in seiner Zelle des Ge-
richtsgesängnisses seinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

Melsungen. Dem Obermeister
Schmidt, technischer Leiter der hiesi-
gen Salzmannschen FabrikfUiale,

als Mädchen galt, w«gen Todtschlags
und Mordes zu 14 Jahren Zuchthaus
und zum Tode v«rurtheilt. Hops hatte

stahl verübt.

des Denkmals für Ernst Abbe statt.
Nach d«r Weiherede des Geheimraths
ster Singer das Denkmal in d«n
Schutz der Stadt Jena.

Pressung wurde fallen gelassen.
Sachten.

Dresden. Dem Hilfsarbeiter bei
der Königlichen Brandversicherungs-

Adorf. Der 64 Jahre alte Bahn-
wärter Riedel hat durch Selbstmord

Bischofteinitz. Die hiesige

Kind vorsätzlich getödtet zu haben.
Falken stein. Der Badergehilfe

Arthur Ernst aus Langenbernsdorf

Gassenreutb. Der Bierkut-

Gomme rn. Als der Kirschen-
pflücker Prasser auf die zahlreichen
Stare in den Kirschbäumen einige

Oppenheim. D«r vorbestrafte
Mjährige Wirth und Milch-

mann eine Partie Kleider, Bettzeug

is für 20 Mark. Eirnge Tage später
machte E. bei der Gendarmerie die

Gefängniß, die bürgerlichen Ehren-
rechte wurden ihm auf 3 Jahr« aber-
kannt.

und Soldat im 6. Inf. - Regt.,

ln dem Dorf

Personen schwer durch Messerstiche.
Hirschlach. Kürzlich brach

durch spielende Kinder im Anwesen
des Oekonomen M. Barth«! Groß-
feuer aus, daS Wohnhaus und die

Ingolstadt. In der Nähe von
Gerolfing bei Ingolstadt ist der
Dienstknecht Jos. Schneid beim Ba-
den ertrunken.

Nürnberg. Der Eifenbahn-
schaffner Raith in Nürnberg hat ein

25 Jahre alte Landwirth Fritz Müßle
Kirschen, als der Ast brach und Müßle

Marbach. Im Neckar ist der 57
Jahre alte Taglöhner Gottlob
Seyffer ertrunken.

Wesen des Landwirths Fix (Steig-
häusle) Feuer aus, welches das Anwe-
sen total einäscherte.

mann im Infanterie-Regiment Kaiser
Friedrich No. 126 in, Stuttgart, der

Karlsruhe. Im Alter von 69

Alfred Eberlein. Der Verstorbene
wurde im Jahre 1842 in Kehl gebo-
ren.

Brühl. Kürzlich ist der 18 Jahre
alte Bäckergeselle Georg Haag, beim
Bäckermeister Loitsch, Rohrhof, be-

trunken.
D u r l a ch. Es wurde der 45 Jah-

re alte Friedrich Scheible von hier in

Hattingen. Es brannte das

Anwesen des Landwirths R. Leiber
vollständig nieder. Mit Ausnahme des
Viehes konnte nichts gerettet werden.

Heidelberg. Der bekannte
Worpsweder Maler Prof. Fritz
Mackensen, Direktor der Hochschule
für bildende Kunst in Weimar, hat
der Heidelberger Universität sein Ko-
lossalgemälde ?Bergpredigt" geschenkt.

Kaltbrunn. Der 38jährige
Sohn des Krankenrechners T. Legler

wurde im Walde beim Abhauen eines

gert in Scheuern durch den Wagen des
Bierverlegers Ad. Levy. Wie verlau-
tet, trifft die Schuld an dem Unfall

-n den Folgen dieser Operation ge-
storben.

Mauersm ü n st e r. Bei einem
Streit zwischen Korbmachern Hierselbst
wurden die Arbeiter Cromer und

Schmitt durch Messerstiche getödtet.
Der Vater des Letzteren wurde tödt-
lich verletzt.

MolS heim. Im benachbarten
Flexburg wurden 10 Häuser und meh-
rere Scheunen durch eine Feuersbrunst
zerstört. Da es an Wasser mangelte,

stand man dem verheerenden Element
völlig machtlos gegenüber.

Saargemünd. Der wegen Un-
lerschlagungen flüchtig gewordene
kechtsconsulent Klein-Weland von
hier, wurde, wie Pariser Blätter mel-
den. dort verhaftet.

Bett- erdrosselt aufgefunden sei.
Mirow. Der 18jährige Maurer

Paltier aus dem benachbarten Gran-
zow wollte mit mehreren Kameraden
in der Elbe bei Wittenberge, wo er
in Arbeit stand, ein Bad nehmen

Parchim. Das Fest des 50jäh-
rigen Meisterjubiläums feierte Herr
Schuhmachermeister Adolf Lock. Die
Schuhmacher - Innung ernannte den
Jubilar zu ihrem Ehrenmeister.

Ireie Städte.
Lübeck. Unter Hinterlassung ei-

ner großen Schuldenlast von ge-
rüchtweise über einer halben Million
Mark ist der Kaufmann Georg
Lofflund, Inhaber der Firma Loff-

burger Allee 13?15. verschwunden.
Schnelsen. Auf der Chaussee

zwischen Schnelsen und Eidelstedt
würd« d«r 11 Jahre alte Knabe Neu-
mann von dem Mittagszuge der Al-
tona-Kaltenkirchen» Eisenbahn über-
fahren. Er erlitt dabei nicht unerheb-
lich« Verletzungen am Kopfe und
mußte sofort in ärztlich« Behandlung
genommen werden. Der Verunglückt«,
d«r taubstumm ist. wurde bereits vor
einigen Jahren von einem Zug« über-
fahr«n, ohn« «rnstlichen Schaden zu
n«hmen.

Schweiz.
Schwyz. Die Leiche des am Gro-

ßen Mythen verunglückten Albert
Weber, Schriftsetzer in Zürich, konnte
noch nicht aufgefunden werden.

Wallis. Jean Joseph Huber,
geb. in Reschi bei Chalais, wohnhaft
feit 1893 in Plainpalais, hat am 6.

Juli sein 100. Lebensjahr angetreten.
Winterthur. Hier ist der bei

der Firma Rieter ck Co. mit Reini-
zungsarbeiten beschäftigte 26jährige
Handlanger Karl Hirschberg, der sich
mit der elektrischen Leitung zu thun
machte, vom Strom getödtet worden.
Er hinterläßt eine Wittwe und ein
Kind.

Zug. Es verschied im hohen Alter
von 87 Jahren Regierungsrath Haupt-
mann Wolfgang Hengeler-Wickart. Er
stammte aus der Familie Bettenbühl
in Oberägi und war einer der Haupt-
förderer des Aegerithales und bemühte
sich hauptsächlich um die Einführung
der Baumwollspinnereien.

Zürich. Kürzlich wurde der 55-
jähriae Chauffeur Albert Merk au»
Zürich aus dem Bahnhofe von Ville-
neuve vom Expreßzug Paris-Mailand
überfahren und getödtet.

Wi« n. Der 42jährig« Schlosser-
gehilfe W«nzel Tartina. XIV.,
Braunhirschengasse 3, erhielt von sei-
nem Arzte Morphium verordnet, wel-
ches er in bestimmten Zeiträumen
tropf«nweife nehmen sollte. Tartina
trank aber in den Abendstunden d«n
Inhalt des Fläfchchens mit den
Tropfen auf einmal aus und starb

ist hier der L«ykam - Josefsthaler
Aktiengesellschaft für Papier- und
Druckindustrie Herr Max Eisler ge-

Strobllacke hie? ist der
Schulknabe Willibald Kriegler. Sohn
eines in Floridsdorf wohnhaften Lo-

glied Karl Snab ist auf seinem Ga-
vosdia«r Kastell bei Lugos im Al-
ter von 82 Jahren gestorben. Snab

ralem Programm ins Abgeordneten-
haus gewählt, in dem er bis 1885
saß.

Graz. Der S2jährig« Arzt Dr.
Leopold Lichtwitz, der feit acht Jahren
gelähmt war, hat sich vergiftet.

Golling. Der kaum 14jährige
Sohn der hier zum^Sommeraufent-

des Knaben mit Hilfe eines Polizei.
Hundes im Gollinger Wasserfall auf-
gefunden.

Kirchber g. Aus bisher unauf-
geklärter Ursache brach Feuer aus in

Nik. Mockel. Wohnhaus nebst der
Scheune und Stallung sammt Futter-
vorräthen und Ackergeräthschaft«,
wurden ein Raub d«r Flommea.

?in ?onmot von Bittor Hug».

Viktor Hugo erzählte, eines Tages
sei eine belannte Schauspielerin bei
ihm erschienen und habe um die Er-
laubniß gebeten, einige seiner Ge-
dichte auf einer bekannten Bühne
vortragen zu dürfen. Die Schau-spielerin habe, als sie sein Zimmer
betreten, die Hand mit heroischer Ge-
berde auf ihr Herz gelegt und aus-
gerufen: ?Ah, Sie sind also der
große Dichter! Der berühmte Vik-
tor Hugo! Ach verzeihen Sie ?>

stellerin besser spielt sie immer so
schlecht Komödie?"

Grob.

Haushält»rin (zum Stu-
denten): Um Gotteswillen, Herr
Süffel, ich habe soeben bemerkt, daß
ich meine Geldbörse verloren habe!
600 Mark waren drin!

Student: Na, trösten Sie sich,
Frau Wirthin, das Geld wird sich
wohl finden. Aber, was sagen Sie
dazu, ich habe heute beim Exanun
meinen Kops verloren, das ist gewiß
noch viel schlimmer!

Haushälterin: I bewahre,
da war doch wenigstens nichts drin!

Die gestohlene Gans.

?Wohin so eilig, Huber in?"
?Zum Bader; mein Mann erstickt,

dem ist a Knöchelchen von der Gans
im Hals stecken geblieben!"

?Bei Euch nebenan wohnt doch
ein Arzt; ist denn der nicht zu
Hause?"

?Das schon, aber von dem ist ja die
Gans/

Ein Hinderniß.

Sie, Frölen, gahn Sei man en Be-
ten wider, bis nnnen Vadder sine

Die Wohlthat ist der Art verkoppelt,
Wie sie sich naht dem Ungemach:
Wohl recht: wer schnell gibt, d«r

gibt doppelt
Wer zart gibt, der gibt hundertfach.

Satz mit dem Worte ?allmählich"!
Schüler: Uns' Erdäppel sin all'

mehlig.

Sonderbare Antwort.
?Dieses Dorf kann sich sogar eines
Gesangvereins rühmen, nicht wahr?"
fragte ein Tourist einen Einheimi-
schen. ?Nein." erwiderte dieser,
?wir rühmen uns seiner nicht, wir er-
tragen ihn."


